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Lehrreicher Besuch
am Bauernhof
Zum Bericht „Drillinge im Kuh-
stall“ über einen Kälbchen-Nach-
wuchs in der Gemeinde Perlesreut
vom 18. Januar:

Es ist bestimmt sehr wichtig für

Kinder, wenn sie einen Bauernhof

besuchen. Es gibt selbst bei uns

noch Kinder, die nicht wissen wo

die Milch herkommt. Diese Aussa-

ge kann ich sehr wohl bestätigen.

Dieser Besuch hinterlässt bei je-

dem Kind einen guten Eindruck

von der Landwirtschaft. Hoffent-

lich behalten sie diesen bei, damit

man den Bauernstand einmal

schützt und nicht immer zum

Schlechten kritisiert.

Wie sagt man so schön: „Des

Bauern Arbeit ist des Volkes Brot,

man erkennt es erst in großer

Not.“

Maria Lenz,
Bruckmühle

*

„Leserbriefe sind Äußerungen des Ver-
fassers und brauchen mit der Meinung
der Redaktion nicht übereinzustim-
men. Ein Anspruch auf Abdruck be-
steht nicht. Die Redaktion behält sich
außerdem das Recht zu sinnwahren-
den Kürzungen vor. Bitte geben Sie für
eventuelle Rückfragen Ihre Adresse
und Ihre Telefonnummer an.“

LESERMEINUNG

Hutthurm. Als am Montagvor-

mittag um 9.15 Uhr eine 40-jähri-

ge Frau mit ihrem BMW die Bun-

desstraße 12 in Richtung Hut-

thurm (Landkreis Passau) entlang

fuhr, kam ihr kurz nach der Ort-

schaft Bärnbach ein Sattelzug ent-

gegen. Als die beiden Fahrzeuge

einander vorbeifuhren, löste sich

vom Sattelzug eine Eisplatte und

krachte gegen die Fahrzeugfront

des BMW, so dass Sachschaden in

Höhe von 1500 Euro an dem Wa-

gen entstand. Das teilte die Polizei

nun mit. Die Frau konnte dem-

nach zum Sattelzug keine Anga-

ben machen. Verletzt wurde sie

nicht. Die Polizei Passau ermittelt

nun wegen unerlaubten Entfer-

nens vom Unfallort und bittet

eventuelle Zeugen des Vorfalls um

Hinweise unter 3 0851/9511-0.

− pnp

Eisplatte kracht
gegen BMW:

Zeugen gesucht
Freyung. Die Thomas-

Krenn.AG aus Freyung-Spelten-
bach und die EXTRA Computer
GmbH aus Giengen (Baden-Würt-
temberg) bilden ab sofort zwei
Partnerunternehmen, die jeweils
in ihrer bisherigen Form samt
Marken, Standorten und Mit-
arbeitern fortbestehen werden.
Service und Support für Bestands-
kunden laufen ebenfalls unverän-
dert weiter, heißt es in einer gest-
rigen Mitteilung von Thomas
Krenn.

Die zentralen Ziele des Zusam-
menschlusses sind laut Unterneh-
mensangaben die Nutzung von
Synergien, insbesondere beim
gegenseitigen Transfer des Fach-
kräfte-Know-hows sowie beim
Ausbau des Produkt- und Lö-
sungsportfolios. Zudem soll so der
bereits erfolgreiche Ausbau des
Partner- und des Cloud-Geschäfts
nochmals forciert werden; be-
stehende Channel-Partnerschaf-
ten laufen unverändert weiter. In
Zeiten herausfordernder Beschaf-
fungsketten besonders wichtig:
Auch der Einkauf soll profitieren.
Zudem sollen die vier gemeinsa-
men Marken – exone, Pokini und
Calmo sowie Thomas-Krenn – auf
diese Weise weiter an Bekanntheit
zulegen.

„Durch den Zusammenschluss
steigen wir zum größten, unab-
hängigen deutschen Server- und
Storage Hersteller auf. Es gibt kei-
nerlei Fusionspläne, darum blei-

ben die Unternehmen als solche
auch bestehen. Wir werden beide
Belegschaften und Standorte so-
gar weiter ausbauen.

Beide Belegschaften
sollen ausgebaut werden

Mit der größeren Personaldecke
im Rücken werden wir in das künf-
tige Portfolio investieren, um am
Markt expandieren zu können“,
erläutert Christoph Maier, Vor-
stand der Thomas-Krenn.AG.

„Wir erwarten uns dadurch eine
ganze Reihe von Pluspunkten, ex-

Keine Fusion, sondern weiter Ausbau
Thomas Krenn mit neuem Partner: „Werden größter, unabhängiger deutscher Server- und Storage-Hersteller“

plizit auch im Bereich unserer Fir-
menkulturen: Diese passen sehr
gut zusammen, und gleichzeitig
werden wir voneinander lernen
können. Gemeinsam können wir
den IT-Standort in Deutschland
weiter stärken, ein vollumfängli-
ches Angebot für IT-Hardware
Made in Germany anbieten sowie
die Unabhängigkeit von interna-
tionalen Anbietern ausbauen.“

Die Erweiterung des Kunden-
stamms und damit einhergehend
eine Erhöhung der Marktanteile
sind die großen Versprechen
des Zusammenschlusses. Die EX-
TRA Computer GmbH werde da-
bei die jeweiligen Stärken ihrer

drei Marken exone (Business-IT-
Systeme), Pokini (robuste/rugge-
dized Industrie-PCs) und Calmo
(sehr langfristig verfügbare In-
dustrie-PCs) weiter stärken kön-
nen. Thomas-Krenn werde seine
Lösungen weiterhin mit Fokus auf
die „getestete und geprüfte“ Indi-
vidualisierung hochwertiger Ser-
ver- und Storage-Systeme legen.
So sollen Unternehmen auch
eine optimal für sie ausgerichtete
Infrastruktur für hybride und in-
dividuelle End-to-End-Lösungen
erhalten. Der Support beider
Unternehmen werde weiterhin
vollständig von Deutschland
aus erfolgen und so die etablier-

te Qualität fortführen können.
„Die vergangenen drei Ge-

schäftsjahre waren die erfolg-
reichsten in der Geschichte beider
Unternehmen. Das Zusammen-
gehen von Thomas-Krenn und
EXTRA katapultiert beide Firmen
auf das nächste Level. So entsteht
ein starker, europaweit tätiger
Hersteller“, erläutern die zwei EX-
TRA-Gründer Heinz und Wolf-
gang Fetzer.

„Sichert langfristig
die Arbeitsplätze“

„Ein Zusammenschluss stellt
für uns die optimale Nachfolgere-
gelung dar und ist im besten Sinne
der Kunden und Mitarbeiter.
Denn er sichert langfristig die
Arbeitsplätze an beiden Standor-
ten und stärkt die Kompetenzen
hier wie dort.“

Die 2002 gegründete Thomas-
Krenn.AG fertigt ihre Produkte
ebenso wie die EXTRA Computer
GmbH vollständig in Deutsch-
land. Der kumulierte Umsatz bei-
der Unternehmen, die neben
ihren Stammsitzen jeweils über
eine Zweigstelle verfügen, lag im
Jahr 2020 laut Firmenangaben bei
über 120 Millionen Euro. Weitere
finanzielle Details zur Transak-
tion gaben beide Unternehmen
nicht bekannt. − pnp

Von Margit Poxleitner

Freyung. Im Tanzsaal der
Volksmusikakademie fand erst-
mals eine musikalische Buchvor-
stellung statt. Knapp 30 Zuhörer
genossen zahlreiche Kompositio-
nen des Musik-, Umwelt- und Er-
lebnispädagogen Christian Bal-
boo Bojko, die er nun in
dem Song-Book „Woidrauschen,
Lieder aus dem Bayerischen
Wald“ zusammengestellt hat. Das
Song-Book erscheint in der „Edi-
tion Lichtland“. Verleger Heinz
Lang begrüßte den „Vorzeige-
Waldler“ aus Spiegelau und be-
tonte „bei deiner Musik geht
einem das Herz auf“. Gemeinsam
mit Veronika Morhart-Bojko
und Max Dick brachte Balboo
zur Begeisterung des Publikums
die Inhalte des Song-Books zum
wohltuenden Klingen. Mit
Tochter Viktoria erlebte das
Publikum auch Beiträge aus sei-
nem musikpädagogischen Pro-

gramm „Balboo, der Waldbär“.
Unter die Besucher, Freunde

und Fans des Komponisten gesell-

Lieder über den Bayerwald
Christian Balboo Bojko erzählt in der Volksmusikakademie über Song-Book „Woidrauschen“

ten sich auch Landrat Sebastian
Gruber und Heimatbürgermeister
Karlheinz Roth, der gerade vom

Lusen gekommen war. Das gab
auch gleich das Stichwort zu den
Songs, die Balboo rund um den
Lusen komponiert hat. Mit dem
„Sonnenaufgang auf dem Lusen“
stieg das Trio Christian Balboo
Bojko (Kontrabass), Gattin Vero-
nika Morhart-Bojko an der Harfe
und Balboos langjähriger musika-
lischer Begleiter Max Dick an der
Gitarre in die Präsentation ein.
Neben Balsam für die Seele bei
den bluesigen Stücken, Tempera-
ment beim Bossa Nova „Latino
Bavaria“ gab es auch die eine oder
andere Anekdote aus der gemein-
samen Musikervergangenheit
„Christian und Max“.

Mit sichtlichem Stolz begleitete
Balboo seine Tochter beim „Didl-
Dadl-Geisterblues“, einem Werk
aus dem Projekt „Balboo, der
Waldbär“.

Viele der „Woidrauschen-Kom-
positionen“ haben ihre Entste-

hung der Verbindung Balboos mit
dem Nationalpark zu verdanken.
Er hatte die Ehre, zum 50-jährigen
Jubiläum des Nationalparks zehn
Lieder zu komponieren. Am 3.
März 2020 sollten sie in Berlin prä-
sentiert werden. Corona machte
dem Event einen Strich durch die
Rechnung. Umso größer war die
Freude, nun einen Teil der Kom-
positionen im Tanzsaal „Weiß-
Blau“ vor einem begeisterten Pub-
likum präsentieren zu können.

Christian Balboo ist vielseitig
musikalisch ausgebildet, seit Ok-
tober betreibt er in Spiegelau eine
eigene Musikschule „Balboo’s
Music Garden“.

Er beließ es aber nicht bei mu-
sikalischer Bildung. Er ist ausge-
bildeter Nationalparkwaldführer
und Umweltpädagoge, Hochseil-
gartentrainer (Erlebnispädagogik)
und macht eine Weiterbildung in
Interkultureller Kompetenz und
Musikpädagogik.

Von Margit Poxleitner

Freyung. Mit „Ebb’s bleibt“ ist
eine völlig neue Art von Buch im
Lichtland Verlag erschienen. Die
gebürtige Freyungerin Petra Drex-
ler hat darin Spielideen zusam-
mengefasst, die sie in den letzten
sechs Jahren gesammelt und wei-
terentwickelt hat. Dabei sind viele
eigene Erfahrungen und ihre
Spielleidenschaft eingeflossen.
Sie will damit aufzeigen, „was
man mit Kindern alles erleben
kann“ und zum Experimentieren,
Spiel und Spaß anregen. Edith Dö-
ringer und Melanie Lehner haben
das Buch kunterbunt und an-
schaulich illustriert. Erschienen
ist es zum Ende des Jahres 2021 im
Lichtland Verlag.

Auch sportliche Übungen
finden sich im Buch

Die quirlige Mutter von drei
Kindern hat große Leidenschaf-
ten: Spielen, Sport und Kreativität.
Diese Leidenschaft ist zu spüren,
wenn man in ihrem Buch „Ebb’s

bleibt“ blättert und mit der Auto-
rin spricht. Der Titel lässt es erah-
nen: Das Buch birgt durchaus
auch Biografisches. Schließlich
prägen den Titel die Erlebnisse
mit ihren Kindern, mit denen

sie einen Großteil der enthaltenen
Spiele mit Begeisterung gespielt
hat und Aktivitäten, die die
Familie gemeinsam genossen
hat. Das ist auch einer der drei
Hintergründe, die zur Entste-

hung des Buches geführt haben.
Ein weiterer Baustein ist die be-

rufliche Tätigkeit der Autorin. Die
Diplom-Sozialpädagogin arbeitet
mit Kindern und so ist auch ihre
berufliche Sicht in das Buch mit

eingeflossen. Und: Je älter sie wer-
de, je intensiver erinnere sie sich
an die Spiele aus Kindertagen.

Die Sammlung von Spiel-Ideen
für Kinder ab vier Jahren enthält
viele einfache Spiele, die früher
weit verbreitet waren „für drinnen
und draußen“ und spontane Ein-
fälle von Petra Drexler. Vor sechs
Jahren hat Petra Drexler angefan-
gen, Spielideen zu sammeln – von
der Salzteigknetmasse über Aktiv-
spiele bis zum Entspannen im
Wald.

Dabei hat sie immer im Blick,
dass die Umsetzung praktikabel
ist und man keine ausgefallenen
„Zutaten“ oder Gerätschaften
braucht. Was man zur Umsetzung
ihrer Spielideen braucht, ist in je-
dem durchschnittlichen Haushalt
vorrätig. Besonders freut das ehe-
malige Aushängeschild des TV
Freyung, dass der Verlag den
Sport an den Anfang gestellt hat.

Aufgewachsen in der Straßen-
meisterei des staatlichen Straßen-
bauamtes in Speltenbach gab es
viel Platz für Petra und ihre Freun-
de. Ein „Kindheitsluxus“, den es

heute nicht mehr gibt. Da waren
die Freunde, mit denen man auf
dem Hof beim Gummihüpfen fit
sein musste und die Oma, mit der
sie „Butterstampfer“ gespielt hat.
Noch heute erinnert sie sich an die
wohltuende Berührung mit den
zarten Händen der Oma. Bei ihren
Kindern hat sie mit den vielen
Stunden, die sie mit ihnen spie-
lend verbracht hat eine Saat gesät,
die später aufgegangen ist, zeigt
sie sich überzeugt. Darum auch
der Titel „Ebb’s bleibt“, nämlich
starke Bindungen.

Eltern sollen keine
Spielgefährten sein

Spielgefährten sollen Eltern je-
doch nicht sein. Mit ihrem Buch
will sie einen Input bieten für Kin-
der, Ideen liefern, zur eigenen
Kreativität anregen.

Das nächste Ziel der Spielebe-
geistern: Sobald es die aktuelle Si-
tuation möglich macht, will sie bei
der KEB (Katholischen Erwachse-
nenbildung) Elternabende anbie-
ten, um ihr Wissen und ihre Erfah-
rungen praktisch weiter zu geben.

Hereinspaziert ins Reich der Spiele
Petra Drexler stellt ihr Buch „Ebb’s bleibt“ vor – Darin dreht sich alles um Spiel und Spaß

Die Thomas Krenn.AG in Speltenbach hat sich mit einem Partnerunternehmen aus Baden-Württemberg

zusammen getan. − Foto: Archiv Jahns

Ein bestens gelauntes Trio mit jugendlicher Verstärkung auf der Bühne

des Tanzsaales „Weiß-Blau“ begeisterte bei der musikalischen Buchvor-

stellung „Woidrauschen“: (v.l.) Max Dick, Viktoria, Christian Balboo Bojko

und Veronika Morhart-Bojko. − Foto: Poxleitner

Präsentiert stolz ihr Buch „Ebb’s bleibt“: Petra Drexler (Mitte) mit den Verlegern vom Lichtland-Verlag

Hannelore Hopfer und Heinz Lang. − Foto: Poxleitner




